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Amtlicher Weil,
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter 'm 12 . l . Mts . gnädigst geruht , den Postsekretär

Anton Halbig von Oberrvittighausen zum Oberpostsekre -

tär zu ernennen .

Uicht-Uwtücher Weil.
Deutschland .

Karlsruhe , 18 . April . Heute Vormittag empfing Seine

Königliche Hoheit der Grotzherzog den Oberstkammerherrn

Freiherrn von Gemmingen , hatte dann Vortragserstattung
von Geheimerath Freiherrn von Ungern - Sternberg und

ertheilte hierauf nachbenannten Personen Audienz : dem

Professor Erb von Heidelberg , dem Oberbibliothekar Pro¬

fessor I)r . Zangemeister daselbst , dem Professor Rektor L.

Sevin von Baden , dem Professor Karl Schick an der

Kunftgewerbe -Schule und dem Stationskontroleur Bletscher

von hier .
Nachmittags nahmen Seine Königliche Hoheit ver¬

schiedene Vorträge entgegen und empfingen den Major

von Treskow .
Nach 6 Uhr Abends besuchten Ihre Königlichen Hoheiten

der Großherzog und die Großherzogin das Victoria -

Pensionat .
Berlin , 17 . April . Der Kaiser konferirte heute Nach¬

mittag mit dem Mimster -Vicepräsidenten v . Puttkamer .

Die Abreise des Kaisers nach Wiesbaden erfolgt heute
Abend , die Abreise der Kaiserin nach Baden -Baden am

Donnerstag Vormittag . — Zur Beisetzung der Leiche des

Großherzogs von Mecklenburg wird sich der Kronprinz

nach Schwerin begeben .
Die Großfürstin Wladimir ist heute Morgen hier ein¬

getroffen und auf dem Bahnhof durch die Herren v . Sa -

burow , Arapow und den Flügeladjutanten des Kaisers ,

Prinzen Neuß , begrüßt worden und alsbald nach Schwerin

weitergereist .
Berlin , 17 . April . Der Kaiser ist Abends 10 '/ - Uhr

mittelst Extrazugs nach Wiesbaden abzereiSt . Der Kron¬

prinz geleitete den Kaiser zum Bahnhof , wo der Gouver¬

neur , der Kommandant und der Polizeipräsident zur Ver¬

abschiedung anwesend waren . Abends 7 Uhr hatte der

Kaiser den Kronprinzen und den Prinzen Wilhelm em¬

pfangen .
Von der Beantwortung der kaiserlichen Botschaft durch

eine Adresse ist seitens des Fortschritts und der Sezessio -

nisten abgesehen worden , da sich die Nationalliberalen

dazu nicht geneigt zeigte » .

In der unter dem Vorsitze des Fmanzmunsters Scholz

gestern abgehaltenen Plenarsitzung des Bundesraths theilte

der Vorsitzende mit , daß von Sr . Majestät dem Kaiser ,

König von Preußen , der Chef der kaiserlichen Admirali¬

tät Generallieutenant v . Caprivi zum Bevollmächtigten

z >m Bundesrath ernannt worden sei . Den zuständigen

Ausschüssen wurden zur Vorberathung überwiesen : die

Mittheilung des Präsidenten des Reichstags über die Be¬

schlüße des Reichstags betreffend die allgemeine Rechnung

über den Reichshaushalt für 1878/79 und die Vorlage

betreffend die Herstellung einer landwirthschaftlichen und

gewerblichen Betriebsstatistik . Demnächst wurde in die

Berathung des Etats für 1884/85 eingetreten . Sämmt -

liche Spezialetats und der Hauptetat zum Reichshaus¬
halts - Etat für 1884/85 , sowie ferner die Gesetzentwürfe
wegen Feststellung dieses Etats und wegen Aufnahme
einer Anleihe für Zwecke der Verwaltungen des Reichs¬
heeres , der Marine und der Reichs -Eisenbahnen wurden

genehmigt . Von der Denkschrift über die Ausführung der

seit 1875 erlassenen Anleihegesetze und des vom Reichs¬

tage dieserhalb gefaßten Beschlusses nahm die Versamm¬
lung Kenntniß . Einem Anträge wegen Feststellung des

Ruhegehaltes eines Reichsbeamten wurde Folge gegeben .

Nachdem für die Berathungen im Reichstage Kommissäre
gewählt worden waren , erfolgte schließlich die Ueberwei -

sung mehrerer Privateingaben theils an den Herrn Reichs¬
kanzler , theils an die zuständigen Ausschüsse .

Berlin , 17 . April . Das Abgeordnetenhaus ge¬
nehmigte mehrere Sekundärbahnen nach den Kommissions¬
beschlüssen . Eine Debatte von allgemeinerem Interesse ent¬

stand nur bei der Bahn Lauenburg - Oldesloe , welche trotz
der Bekämpfung durch den Abg . Büchtemann genehmigt
wurde . Fortsetzung der Berathung der Eisenbahn -Vor¬

lage Donnerstag 10 Uhr .
Berlin , 17 . April . Die „ Nationalzeitung

" schreibt
über die kaiserliche Botschaft :

» Einen tiefen Eindruck auf das Gefühl der Nation und deS
Reichstags zu üben » das ist jedenfalls auch der Zweck gewesen ,
wozu der Kanzler die Unterschrift Seiner Majestät zu dieser
Kundgebung erbeten hat . In der That ist Kaiser Wilhelm zu
jeder Zeit , wenn er zu dem deutschen Volke spricht , sicher , eine
solche Wirkung hervorznbringen . Selbstverständlich schließt die¬
selbe aber nicht die kühle Prüfung aus , welche ein solches Schrift¬
stück gleichzeitig vermögt seines politischen Inhalts herausfor¬
dert . für den Fürst Bismarck durch seine Gegenzeichnung die
Verantwortlichkeit übernommen hat . Diese Prüfung wird , wie
nnS scheint , sofort zu ernsten Zweifel » an der Nothwendigkeit
und Nützlichkeit des dem Kaiser ertheilte » Rathes zum Erlaß
der Botschaft führen müssen. . . . Der Reichstag hat sich bisher
mit der Frage » wann der wieder vorzulegende Etat für 1884/88
berathen werden soll , noch gar nicht zu beschäftigen gehabt , da
die Botschaft früher eingegangen ist, als die Vorlage , worauf sie
sich bezieht. ES ist also möglich , daß der Reichstag beschließt »
die Beratbung des Etats alsbald zu erledige « . Andernfalls ,
sofern er die entgegenstehenden praktischen Gründe für zu erheb¬
lich eracht« , würde es unseres Erachtens oaheliegen , dieselben in
einer Adresse an den Kaiser auseinanderzuseyen , einerseits damit
eS nicht den Anschein gewinne , als ob die kaiserliche Aufforderung
nicht der gebührenden Ehrerbietung begegnet wäre , andererseits
damit über die wahren Gründe der Hinausschiebung die öffent¬
liche Meinung in einer ähnlich feierlichen Form , wie die der
Botschaft , aufgeklärt würde .

"

Die „ Germania " sagt , unter Vorbehalt , ein prima
vista - Urtheil abzugeben :

» Mit ungetheilter Dankbarkeit und Freude wird die ganze Na¬
tion die warme Theilnahme und Fürsorge für das Wohl der
Arbeiter anerkennen , welche aus den Worten deS Kaiser - spricht .
Der herzliche Ton dieser Willensäußerung und besonders der
Hinweis auf daS hohe Alter deS Kaisers wird auch eine herz¬
liche Aufnahme ans allen Seiten finden . In dieser Hinsicht bil¬
det die jetzige Botschaft eine würdige Ergänzung ihrer epoche¬
machenden Vorgängerin . welche als die Grundlage einer groß :»
organisatorischen Reform auf dem socialen Gebiete begrüßt wurde .

Der Kaiser hält fest an den Zielen , welche die Botschaft vom
17 . November 1381 vorgezeichnet hat ; aber er verkennt nicht die
Schwierigkeiten , welche sich der Realisirung derselben bisher ent¬
gegensetzt haben . Gegenüber diesen gewaltigen Zielen bewahrt
die Frage , ob und wie der Etat für 1884 85 erledigt werden könne ,
nicht mehr die große Bedeutung , welche ihr bisher vielfach beige¬
legt wurde . Nachdem die Regierung eS hat Passiven lassen , daß
der Doppeletat bei Seite gelegt und im vorigen Etatsjahre nur
der Etat für dieses Jahr berathen wurde , wird ein prinzipieller
Widerspruch gegen die alsbaldige Berathung deS Etats für daS
nächste Eiatsjahr Wohl von keiner Seite mehr zu motivicen sein .
Die Etatsberathung ist jetzt eine Frage der Zweckmäßigkeit , viel¬
leicht auch der Möglichkeit . . . . Alle Parteien , denen nicht an der
Opposition , sondern am positiven Schaffen liegt , werden rück¬
haltlos den Wunsch des Kaisers theilen , daß die dem Parlament
vorliegenden Arbeiten möglichst schnell erledigt werden und jeden¬
falls nach vor Ablauf der Legislaturperiade ein Abschluß der bis¬
herigen Projekte auf dem socialen Gebiete erreicht wird . Ueber
die beste Art und Weise des Bargehens in dieser Richtung wird
sich zweifellos eine Verständigung zwischen Regierung und Parla¬
ment erzielen lassen , wenn elftere entgegenkommt und letztere -
nicht zu sehr an Absenzen laborirt . Hoffentlich wird es der erste
Erfolg dieses außerordentlichen Schritte - der Krone sein, die Ab¬
geordneten zu eifrigerer Pflichterfüllung gegenüber dieser verant -
wortungsreichen Situation anzuspornen .

"

Die „Post " sagt in einem längeren Artikel zu der kai¬
serlichen Kundgebung :

„ Vom Herzen kommend, znm Herzen gehend , wird die kaiser¬
liche Botschaft vom <4 . d . M . in den weitesten Kreisen deS
deutschen Volkes mächtigen Widerhall finden . Der erste Deutsche
Kaiser , berathen von dem Staatsmanne , dem , abgesehen von
dem Herrscher , in erster Linie daS Verdienst der Wiederherstellung
des Reiche - gebührt , richtet an die Vertretung der deutschen Nation
tief empfundene und tiefernste Worte der Besorgniß um die För¬
derung de» großen , s , menschlich schönen , wie staatsmännisch
weisen Werkes , dessen Durchführung er , ein echter Hoheuzoller ,
mit der Erkenntlich Der Nothwendigkeit desselben für das Wohl
seines Volke - zur Aufgabe für den späten Lebensabend sich ge¬
setzt hat , obwohl eS zur erfolgreichen Verwirklichung der Ziele ,
der Sicherung und Verbesserung der Lage der arbeitenden Klassen
von der Gesetzgebung bisher nicht betretene, völlig neue Bahne »
einzufchlagen gilt . Und auS dieser Besorgniß heraus legt er de»
Vertretern deS deutschen Volkes auf das dringendste an ' s Herz »
ihm auf demjenigen Wege zu folgen , welcher bestimmt ist , wenig¬
stens für die Wintersession Zeit und Kraft auf das Uufallver -
sicherungsgesetz und die auf dieses folgenden Fragen der Alter - -
und Jnvalidenversorgung konzentriren zu können und so » icht
auch noch die zweite Legislaturperiode seit Erlaß deS Socialisteu -
gesetzeS vorübergehen zu lassen , bevor den Repressivmaßregel »
positive Schritte zur Besserung der Lage jener Schichte » der Be¬
völkerung gefolgt sind . . . . Indem die Vorlegung des nächstjäh¬
rigen Etat - ausdrücklich nur als eine einmalige , durch besondere
Bedürfnisse der Gesetzgebung bedingte Maßregel bezeichnet wird ,
werden zugleich alle Eiowände . welche gegen dieselbe au » der
Gegnerschaft gegen zweijährige ElatSperiodeu zu erheben sein
möchten , beseitigt , während die feierliche Form der Verkündigung
geeignet ist, die auS liuksliberalen Kreisen bisher laut gewordene
Besorgniß vor einem Parlamentlosen Jahre zu zerstreuen . ES
wirft ein scharfe» , aber eben nicht sehr schmeichclhafteS Licht auf
Herrn Eugen Richter ' » Charakter , daß er dieser Versicherung
gegenüber die Verdächtigung , der Kanzler wolle IV- Jahre ohne
Reichstag regieren , ungescheut laut werden ließ . Das Ver¬
trauen auf den patriotischen Sinn und die pflichttreue Hingabe der
Vertreter de» deutschen Volke« ist überhaupt der Gcundton der
Botschaft : wir zweifeln nicht , daß die große Mehrheit derselbe »
entsprechen und sich zu der von Parteisucht freien Höhe de- Den¬
kens , Empfinden » und Wollen - erheben wird , welche die Vor¬
aussetzung für das Vollbringen großer Thaten der Gesetzgebung

15) Was die Woge » rausche « .

Fischernovelle von F . V- Stengel .

(Fortsetzung .)

Im Dorfe achtete mau bald weniger auf die neuen Eheleute ;

nur zwei Augen schauten viel nach dem Hause und Hofe , wo

Guuil schaltete ; Mutter Klausen verzieh dieser nie , waS sie ge-

gethau ; seit dem Tage , wa das Mädchen ihr selbst die Kunde

von ihrer Berheirathung gebracht , sprach sie kein Wort mehr mit

ihr » sondern mied sie überall .
Guuil suchte sie nicht zu versöhnen ; da » mußte so sein , sie

konnte der Mutter nicht gram sein , die an de« Sohne festhielt ;
zudem hatte sie ihr ja auch »icht erzählt , waS sie damals in

Blasuogen gehört ; aber auch ihr Auge schaute oft nach dem

Häuschen der Wittwe . alS müsse sie über dir Mutter « acheu und

für sie sorgen , wie sie einst Hjalmar versprochen .
Guml war eiae starke, kräftige Natur , eise gesunde Seele ; als

sie ihrem Vater das Opfer brachte , that sie eS ohne Rückhalt ,
mit »ollem Bewußtsein , weil sie eS für ihre Pflicht hielt ; sie zieh
den Vater nicht deS Mordes : die That war von ihm verübt ,
da » stand fest ; aber sie sprach dennoch ihn ftri , und in mancher
Stunde des Nachdenkens düukte ihr auch ganz sicher , daß selbst

daS strengste Gericht ihn freisprecheu müsse. Und dann war ihr ,
alS ob sie sich vergeben - geopfert , als ob sie mit Gewalt dir

Kette zerreißen müsse » an die sie sich geschmiedet . Doch nicht

lange , und andere Erwägungen gewannen die Oberhand — die

Furcht vor Holger siegte : stunde» nicht ihr Vater und Holger sich
allein gegenüber , ohne Zeugen , Niemand wußte , waS geschehe»
war ; und wem würde wohl mehr geglaubt : dem schlaue» Holger
oder dem rauhen Jan MertenS ? Und dann : de» Vater auf der

Anklagebank zu sehen, de- Morde » verdächtig . . . . Nein . da »
konnte sie nie ertragen , — lieber alles erdnlden , als da » k

Wie sie am Altäre stand und dem verhaßten Manne Treue
gelobte , da gelobte sie auch, alle und jede Pflicht zu erfüllen als

sein gehorsames Weib , und nicht daran zu denken , warum sie
das Gelöbniß leiste. ES war nicht leicht, aber sie that ihre Pflicht
ohne Murren , ohne ein hartes Wort ; nur die rohe Zärtlichkeit
ihres Mannes « ieS sic entschieden zurück, so recht , daß er eS nicht
wagte , sich ihr zu nähern . Ec wußte ja , weßhalb sie seine Frau
geworden , doch Lberwog daS Bewußtsein deS errungenen , seit
Jahren erstrebten Sieges das Demüthigende , daS für iha i»
diesem Siege lag . Auch war seine Natur nicht so fein angelegt ,
um da, wo sie befriedigt war , über daS Mittel , wodurch er seiue»
Zweck erreicht hatte , nachzudenken, ob diese» gut oder verwerflich
zu nennen . Aber nur zu bald bemerkte er, daß sein Weib weiter
von ihm entfernt war , als Hjalmar Klausen 's Braut es ge¬
wesen, und er fühlte sich unbehaglich neben ihr . Auch ihr wach¬
sames Auge , da » sein Thun und Treiben beobachtete , sein „ Ge¬
schäft". sei» Gehen und Kommen , seine Fahrten nach der Stadt ,
seine Einkäufe kontrolirte , ward ihm »nbeqoem — , entging ihm
doch «ft rin Bortheil durch ihre Gewissenhaftigkeit . Selbst Jan
MertenS zeigte sich nicht mehr so gefügig , wie einst . Gunst hatte
ihn losgekauft — daS mußte Holger zuweilen fühlen — uud wenn
eS MertenS auch nicht gerade so genau nahm mit der Art und
Weise , wie Geld grwonoeu werden konnte , uud seiue Habgier
derjenige » Holger '» durchaus nichts nachgab , so spielte er doch
lieber den Herrn alS de» Knecht.

Früh Morgens war «S » als Gunst auS der HauSthür trat .
Sie trug eiae« schwere» Korb mit Wäsche und giug damit dem
Meere zu . Wie sie so leicht und gewandt mit der Last dahin¬
schritt , hätte man keinen Unterschied zwischen der Gunst vo »
heute und der Braut Hjalmar Klausen '» wahrgeuommea , wem »
nicht der Ausdruck vou Müdigkeit auf de« jungen Gesichte so
dentlich ausgeprägt gewesen wäre — , einer Müdigkeit , die so

schlecht zu der kräftigen Gestalt Paßte . Raschen Schritte » ging
sie jetzt an 's Wasser . stieg in einen der Kähne uud war oald
emsig beschäftigt , das weiß- Leinenzeug in der klaren Fluth anS -
zuwaschen . Es schien , als tauche sie mit Wonne die Arme i«
das kalte Wasser , und wie sie jetzt ihr Gesicht tief hinab zur
Welle beugte » da war eS ihr , als kühle sie eS von einer inner »
Gluth . Tief anfathmend , schaute sie dann empor zur Saune ,
deren Strahlen die glänzenden Tropfen aus ihrem Gesichte leuch¬
ten ließe« , wie Perlen und Diamanten . Die weite MeereSfluth
lag in seltener Ruhe vor ihr — ein Bild der Unendlichkeit » de»
ewigen Friedens . Plötzlich siel ein leuchtender Tropfen von ihre »
Wimpern herab — er brannte glühend heiß auf der kühlen Hand .

Gunst schrack zusammen . WaS bedeutete dieser Tropfen ? Ver -
rieth er das , was sie nicht denken sollte ? Rasch nahm sie die
Wäsche wieder auf .

„ Gunst Mertens !"

Wer nannte ihren Name » , den Namen froher Mädchentages
Sie schaute «m sich. Niemand zu sehen.
Nochmals : „ Gunst Merten » !"

Sie sah in die Höhe — der Rnf kam vo» oben » von der Düne .
Wer ruft da ? Wer ist ' S , der sie nennt ? Starren AugeS sah
sie hin . Ist '» Traum , ist'S Wahrheit ? Wer kann sie rufe » mit
der Stimme in diesem Tone ? Hjalmor Klausen ! Was will er
hier vou Gunst Merten » ? Straft Gott auch die Gedanke » ?

Hat sie denn an ihn gedacht — an ihn, den sie haßt .
Regungslos ft . ht sie da ; sie hört nicht, sie sieht »icht. Minute

um Miaute veistreicht . ohne daß sie eS weiß ; sie fühlt unr
Eines : daß Hjstmar Klausen ihr nahe ist , uud daß sie ihn jetzt
liebt , wie sie ihn eü.st geliebt.

Sie starrt »ach der Düne , wo er nicht mehr steht ; ihr fchwm »

delt vor den Auge» , und sie weiß nicht , wir ihr geschieht ; sie

fühlt sich umschlungen von starke» Arme« , <ws ihre » Lippe »



ist . 8 « dem Fortschritt freilich , der auf den Ausdruck rückhalt¬
losesten Vertrauen - . der ernsten Absicht , mit diesem Reichstage
einen wichtigen Abschnitt der Socialreform zu vollenden , nichts
anderes als »Konflikt " zu erwidern weiß , gehen auch diese kaiser¬
lichen Worte wirkungslos vorüber ! "

Der „ Schlesischen Zeitung " wird telegraphirt :
» In denkbar feierlichster Form und in denkbar wildester Weise

appellirte der Kaiser heute an den Reichstag in einem Augen¬
blick, in dem allerdings auch eine Frage der Arbeitergesetzgebung

zur Diskussion stand , aber gerade diejenige , in welcher die Arbeiter

wohl in ihrer weil überwiegenden Masse , zumal unter dem Ein¬
druck der von fortschrittlicher und socialdemokratischer Seite mit

so großem Geschick und Eifer inscenirten Agitation , den Bestre¬

bungen der Konservativen ein tiefes , und wie eS scheint , zunächst
unüberwindliches Mißtrauen entgegenbringen , so daß die Regie¬

rung bei ihrer Stellungnahme sich wohl von der politischen Er¬

wägung leiten ließ , eine Erledigung der Angelegenheit im Sinne

der Konservativen würde im gegenwärtigen Augenblick geeignet

sein , daS Vertrauen der arbeitenden Klaffen in die wohlwollenden

Absichten der Regierung eher zu erschüttern als zu fördern : die

von der Gewerbeordnungs - Kommission auf Antrag des Abg .

Ackermann beschlossene Einführung obligatorischer Arbeitsbücher

auch für erwachsene Arbeiter . Man konnte sich des Eindrucks

nicht erwehren , daß es nicht in letzter Linie die angeführte Er¬

wägung gewesen sei , welche zum Erlaß der hochwichtigen Bot¬

schaft gerade am heutigen Tage und zu ihrem Vortrage gerade
in der heutigen Sitzung mit bestimmt habe .

"

Aus Anlaß der Aeußerungen einiger französischer Blätter ,
welche es nicht ertragen können, daß bei einer französischen
Republik mehr Friedensliebe vorausgesetzt werde , als bei
einer französischen Monarchie , weist die „National -Zei -

tung " auf die Eroberungspolitik der französischen Monar¬
chie hin , mit der die Republik brechen müsse, wenn sie im

Fortschritt gegen die alte Monarchie sein wolle .
„Wollten die Franzosen die Ergebnisse der neuesten Kriege

rückgängig machen , so mögen sie bedenken , daß die „Revanche "

gar nicht als blose Grenzveränderung am Rhein zu denken wäre ,
sondern daß sich unabsehbare Kämpfe dahinter entwickeln wür¬

den . Die anderen Völker glaubeu nicht , daß die Revanche sie

selbst nichts angehen würde , sondern sie alle hätten Folgen eines

solchen Kampfes , wie er auch ausfallen möchte , zu erwarten .

Zum Schluß weist sie auf die Folgen hin , welche die fortgesetzte
Pflege des Revanchrgedankens für die Gestaltung der europäi¬

schen Machtverhältniffe haben würde . „ Die Revanche ist ein

Verlangen , aus der Gegenwart in die Vergangenheit zurückzu -

kehren . Diese Leidenschaft vermag ja freilich zu bewirken , daß
Frankreich und Deutschland verurtheilt werden , mit Rüstungen
und Verbrauch von Kräften sich gegenseitig in Schach zu halten ,
sich gegenseitig zu lähmen . Unterdessen haben diejenigen Staaten
die Hände völlig frei , die nicht aus eigenen Gründen an der Be¬

wegung gehindert sind . Alle sind nicht frei , nicht geschickt zum
Handeln : während zur Zeit der eine an Gebrechen leidet , die er
nicht zu bemeistern weiß . ist der andere herkömmlich nur mit
einem geringen Grade von Strebsamkeit gesegnet . Desto gün¬
stiger ist die Zeit für den , der Willen und Kräfte hat . er kann
jetzt trefflich vorwärts kommen . Obenan steht England , sein
Umsichgreifen ist die bedeutendste politische Thatsache der Zeit .
Bei ihm ist die Zukunft , seine Herrschaft dehnt sich auS , seine
Kräfte vermehren sich rasch und sichtlich , während andere sich der

Erhaltung ihres Besitzstandes widmen , Frankreich bei einigen
nicht zu leugnenden Fortschritten in Afrika sich im Ganzen noch
nicht mit freier Einsicht in die Zeitbedingungcn gefunden hat ,
sondern halb noch von der Vergangenheit beherrscht wird . Die
Erhaltung des Friedens bleibt freilich immer von hohem Werthe ,
aber die Entwickelung , beinahe auf England beschränkt , wird
einseitig .

"

Schwerin , 16 . April . In ' der durch das Staatsmini -
fterium sä wuiulutum speziell erlassenen Proklamation ,
durch welche der Großherzog Friedrich Franz III . die
Regierung antritt , heißt es u . a . : Sehr schwer sind Wir
und Unser Haus getroffen , unersetzlich ist der Verlust für
Uns und das gesammte Vaterland , das einen väterlichen
Fürsten mit stets liebevoll sorgenden Gesinnungen für
jeden seiner Unterthanen verloren hat . Wir erkennen den
schweren Beruf , der Uns überkommen ist, und werden un¬
ablässig bestrebt sein , seinen hohen Anforderungen zur
Beförderung der Wohlfahrt Unserer geliebten Unterthanen
zu entsprechen . Möge Gott Uns dazu Beistand verleihen .
So dürfen Wir hoffen , auch in der Liebe und Treue Erbe
zu werden , die Unserem verklärten Herrn Vater in so
hohem Grade zu Theil ward .

Schwerin , 17 . April . (Tel .) Die Großfürstin Marie
Paulowna ist hier heute Vormittag 11 Uhr eingetroffen .
Der verstorbene Großherzog hat selbst die Bekleidung

brennt ein heißer Kuß und jauchzende Worte flüstern in ihr Ohr :

„ Gunst , Gunst — ich bin ' S ! Du bist mein ! Ich bleib bei dir ! "

(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitnng .
* * Karlsruhe , 14 . April . (Kunstnotizen .) Die Petition

deS Allgemeinen deutschen Schriftsteller -VereinS : Die dramati¬
sche Umgestaltung von Novellen . Romanen , Epen dem Nachdruck
gleich zu achten , begegnet bei der Petitionskommission des Reichs¬
tags keinen Sympathien . Das Verbot des Dramatisirens frem¬
der Schriftwerke stehe mit der Bolksavschauung im Widerspruche .
Eine G renze zwischen künstlerisch werlhloser , verwerflicher Ver¬
arbeitung und geistig werthvoller dichterischer Umformung lasse
sich in dem Gesetz nicht ziehen . Dies sei Sache der ästhetischen
Kritik , und wenn in einem Volke die Aesthetik den wünschens -

werthe » Grad von Einfluß gewonnen habe , so werde die Sitte
hinzutreten und die kunstwerthlosen Umbildungen zurückweisen ,
also für den Autor unergiebig machen . — Friedrich v . Boden -
stedt 's Schauspiel „ Alexander in Korinth " wird noch im Laufe
diese - Monats im königl . Schauspielhause zu Berlin zur Auf¬
führung gelangen . — In London hat eine neue Oper „ Colomba "

von Makenzie , einem Komponisten schottischer Abkunft , Text nach
Prosper Mcrimse 'S gleichnamiger Novelle , von dem bekannten
Musik -Schriftsteller Hüffer , einen großen Erfolg errungen . Die

„ Eolomba " besitzt alle Vorzüge der modernen deutschen Schule I
— Mclodienfülle , dramatisches Feuer » eine glänzende Instrumen¬
tation — , ohne indeß Wagner blindlings zu imitiren . Der

„ Standard " bezeichnet diese neue Oper als einen entschiedenen

Triumph für die englische Musik . — Eine eigenartige Auf -

Fassung von Suppe 's niedlicher Operette „ Zehn Mädchen und

seiner Leiche bestimmt , und zwar : den Rock des mecklen¬
burgischen Grenadierregiments , nur mit dem Militärver¬
dienst-Orden geziert und darüber den Mantel , den er im
Feldzuge 1870/71 getragen hat .

München , 17 . April . Der Herzog von Aosta und
die Herzogin von Genua sind abgereist . Am Bahn¬
hofe waren die sämmtlichen hiesigen Prinzen und Prinzes¬
sinnen sowie der sächsische und der italienische Gesandte
zur Verabschiedung erschienen.

Oesterreichische Monarchie .
Sö Wie » , 16 . April . Die Ernennung des Grafen

Hoyos , des ersten Sektionschess im Auswärtigen Mini¬
sterium , zum Botschafter in Paris ist voreilig als bereits
vollzogen gemeldet . Sie stand von Anfang an im Vor¬
dergründe der betreffenden Kombination und sie kann schon
morgen oder übermorgen publizirt werden und diese Pu¬
blikation ist wahrscheinlich , aber sie ist bis zur Stunde
nicht erfolgt und es ist also wenigstens die Möglichkeit
nicht ausgeschlossen, daß in letzter Stunde auf eine andere
Persönlichkeit gegriffen wird . Thatsache ist nur , daß man ,
den verschiedenen durch die Luft schwirrenden Ausstreuun¬
gen gegenüber , hier Werth darauf legt , durch die sofortige
Wiederbesetzung des vakanten Postens Frankreich eine
neue Bürgschaft für den ernsten Willen zu geben, die nie
gestörten freundschaftlichen Beziehungen zu ihm auch fer¬
nerhin zu pflegen .

Der Kaiser hat , des anhaltend schlechten Wetters wegen ,
die auf gestern anberaumt gewesene Uebersiedlung in die
Sommerresidenz Schönbrunn auf unbestimmte Zeit ver¬
schoben .

Am nächsten Sonntag trifft , als Gast des Kronprinzen ,
Prinz Wilhelm von Preußen in Prag ein und am Dien¬
stag darauf wird ihm zu Ehren auf dem Belvedere eine
große Militärparade abgehalten werden .

Zu Beginn der nächsten Woche, sobald die Bevollmäch¬
tigten Serbiens und Bulgariens eingetroffen sind — die
Türkei ist durch ihre zur Stelle befindlichen Botschafter
vertreten — wird die conkörsnes L guatrs sich wieder
versammeln . Sie hat indeß lediglich , nach Inhalt der
letzthin getroffenen Vereinbarungen , den auf die Eisenbahn -
Anschlüsse bezüglichen Akt zu unterzeichnen .

Wien , 17 . April . Abgeordnetenhans . In der
Schuldebatte betont der Unterrichtsminister , die Schul¬
novelle habe keinen politischen Charakter , sondern müsse
vom Standpunkte ihrer praktischen Wirksamkeit beurtheilt
werden . Die Novelle enthalte keinen Umsturz , sondern
eine Verbesserung konstatirter Mängel . Der Minister
weist ausführlich alle Einwendungen zurück und weist
nach , daß die Bestimmung betr . die Unabhängigkeit der
Aemter von den Konfessionen nicht alterirt werde , daß
jedoch die Hebung der religiösen und sittlichen Ausbildung ,
welche trotz der ausgezeichneten Leistungen der Volksschule
zurückblieb, nothwendig erschien. Der Inhalt der Novelle
liege unläugbar im Interesse des Staates , der Bevölke¬
rung , der Familie und Kirche und werde zur Besserung
der Schule beitragen . (Lauter Beifall rechts .)

Wien , 17 . April . Der Abgeordnete Giovanelli erklärt ,
die Tiroler werden für die Schulvorlage unter Vor¬
behalt einer weitergehenden Resolution der Tiroler Land¬
tags -Majorität stimmen . Der Schluß der Generaldebatte
wird mit 153 gegen 143 Stimmen angenommen .

Frankreich .
Paris , 17 . April . (Frkf . Ztg .) Der Kabinetsrath fixirte

den Betrag zur Besetzung strategischer Punkte in Tonkin
auf fünf Millionen , welche sofort .beim Zusammentritt der
Kammern verlangt werden . — Der Kabinetsrath berieth
heute die Rentenkonversion . Wie berichtet wird , glauben
die Minister , es sei nützlicher , zuerst mit den Bahnkom¬
pagnien abzuschließen und erst gegen den 25 . oder 30 . April
die Konvertirung den Kammern vorzuschlagen . — Der
Großfürst Konstantin ist heute hier eingetroffen und beab¬
sichtigt, einige Zeit hier zu verweilen .

Marseille , 18 . April . (Tel .) Unter dem Schutze pa -
trouillirender Gendarmen arbeiteten gestern 1500 Mann
auf den Quais ; mehrere Schiffe konnten befrachtet aus -
laufen . In einem Meeting ermahnte der Deputirte Clovis
Hughues die Strikenden , nachzugeben .

kein Mann " fand im Palais des deutschen Botschafters in Wien ,
des Prinzen Reuß , statt - Sämmtliche Darstellerinnen waren
Prinzessen und Comteffen . Das Erscheinen der zehn Mädchen
erregte Furore . Die Damen trugen weiße Waffenröcke mit kur¬
zen Schößen , blaue Aufschläge , blaue Röckchen und übliche Holz -

mützen . Die Gewehre mit blühend weißem Riemzeuge und die
schwarzlackirten Patrontaschen vervollständigten die schmucke Uni¬
form der graziösen Deutschmeister . Die militärischen Exerzitien

gingen mit vollendeter Präzision vor sich und riefen jedesmal

einen Sturm von Beifall hervor . Die Fürstin Panline Metter¬

nich » ab da » Stubenmädchen mit hinreißender Verve . Der Auf¬

führung wohnten fast alle Prinzen des Kaiserlichen Hauses und

der größte Theil der aristokratischen und diplomatischen Welt bei .
— London . 18 . April . ( Tel .) Aus Bombay wird ge -

meldet : Auf einem See bei Secumderabad sind drei Boote mit

75 Personen , welche einer religiösen Zeremonie beiwohnen wollten ,
umgestürzt und 62 Personen ertrunken .

— DaS Werk „ Unser Jahrhundert , ein Gesammtbild

der wichtigsten Erscheinungen auf dem Gebiete der Geschichte ,
Kunst , Wissenschaft und Industrie der Neuzeit "

, von Otto

v . Leixner , erscheint soeben bei I . Engelhorn , Stuttgart , in neuer

Subskription (62 Lieferungen zu SO Pf .) . Der Gedanke , welcher

dem interessanten Werke zu Grunde liegt , nämlich den reichen

Stoff der Geschichte des 19 . Jahrhunderts (von 1770 — 1880 ) mit

seiner erstaunlichen Entwickelung auf allen Gebieten menschlicher

Thätigkeit in ein abgerundetes Bild zdsammenzufaffen , hat sich
als durchaus glücklich und lebensfähig erwiesen und bei der An¬

kündigung einer neuen Subskription auf „ Unser Jahrhundert "

darf auf die günstige Aufnahme , welche das Unternehmen bisher
gefunden hat , und auf die günstige Brurtheilung seitens der ge -

achtetsten Organe der verschiedenen Richtungen hingewiesen werden .

Großbritannien .
London , 17 . April . Die Königin begab sich heute nach

Osborne . Alle Zugänge des Bahnhofs werden von Po -
lizeiagenten bewacht , und wo der Zug anhält , sind die
nämlichen Sicherheitsmaßregeln getroffen . Die Königin
begab sich mittelst Fahrstuhl zum Bahnhof . — Der Feuer¬
schaden in Paternoster - Square beziffert sich auf 90,000
Pfund .

London , 17 . April . Aus Zanzibar wird gemeldet , das
englische Kriegsschiff „Dragon " erhielt Befehl , sofort nach
Madagaskar zu gehen .

Dublin , 17 . April . Im dem Prozesse Courley begann
der Bertheidiger sein Plsidoyer und suchte nachzuweisen ,
daß Courley zur Zeit des Mordes im Phönixpark nicht
dort gewesen sei . Im Uebrigen ergab die Verhandlung
nichts neues .

Dänemark .
Kopenhagen , 17 . April . Das Landsthing nahm nach

zweistündiger Verhandlung die gestern eingebrachte Adresse
an den König mit 40 gegen 10 Stimmen an . Präsident
und Vicepräsident überreichten die Adresse.

Schwede « und Norwegen .
Stockholm , 16 . April . Im Aufträge des Königs wird

sich Prinz Karl zu den Krönungsseierlichkeiten nach Mos¬
kau begeben .

Rußland .
St . Petersburg , 17 . April . Das „Journal de St .

Petersbourg " bringt einen sehr warmen , dem Großherzog
von Mecklenburg gewidmeten Nachruf . Der Verstorbene
sei ein Musterregent gewesen , der die Liebe und Vereh¬
rung seiner Unterthanen wohl verdiente , für welcher Wohl
er in mehr als vierzigjähriger Regierung unablässig ge¬
arbeitet habe . — Anläßlich der „Havas " - Depesche aus
Konstantinopel vom 11 . April betreffend die Ernennung
des neuen Gouverneurs vomLibanon sagt das „Journ . de St .
Petersbourg ", Rußland acceptire jeden Kandidaten , welcher
dieselben Garantien biete , wie Rustem . Es habe bezüg¬
lich Prenk Bib Dodas nur auf seine Jugend , Unerfahren¬
heit und Unkenntniß der Landessprache hingewiesen . Das
Petersburger Kabinet habe keine vorgefaßte Meinung und
werde sicherlich kein Hinderniß schaffen, wenn die Mächte
einig seien.

St . Petersburg , 18 . April . (Tel .) Gestern Abend kurz
vor der Vorstellung brach Feuer im Marientheater aus ,
wurde jedoch gleich gelöscht. Die Vorstellung fand statt .

Warschau , 17 . April . Ein Student (Mediziner ) namens
Busse insultirte gestern Apuchtin , den Kurator der Uni¬
versität , in dessen Kanzlei . Die Untersuchung ist eingeleitet .

Odessa , 18 . April . (Tel .) Nach der Verlesung des
definitiven Urtheilsspruchs im politischen Prozesse gegen
26 Angeklagte gaben zehn Verurtheilte ein Bittgesuch um
Straflinderung ein.

Serbien .
Wie . man der „ Polit . Korr . " aus Belgrad meldet , hat

die bekannte Attentäterin Helene Marcovic einen Selbst¬
mordversuch in chrer Zelle gemacht . Sie wußte sich näm¬
lich eine Stricknadel zu verschaffen , mit welcher sie sich
dann die größeren Arterien auf beiden Vorderarmen öff¬
nete . Obschon die in Folge dessen entstandene Blutung
eine sehr reichliche war , ist doch , wie der herbeigerufene
Gefängnißarzt konstatirte , keine ernste Gefährdung des
Lebens der Marcovic zu befürchten . Dieselbe wurde in 's
Jnquisitenspital übertragen und ärztlicher Behandlung zu¬
geführt .

Türkei .
Konstantinopel , 17 . April . Gestern trat die Botschafter¬

konferenz wegen der Libanon - Frage zusammen , vertagte
sich aber ohne Diskussion , weil der englische Vertreter
und der russische Botschafter noch immer keine Instruktio¬
nen hatten .

Konstantinopel , 17 . April . Das Gerücht vom Aus¬
bruch der Pest in Dschoanera an oer turko -persischen Grenze
bestätigt sich ; alle prophylaktischen Maßregeln sind ergriffen .

Egypten .
Kairo , 17 . April . Die Regierung beschloß auf den

Vorschlag Lord Dufferin 's , die Einfahrt in den Hafen von
Alexandrien zu erweitern . Die Kosten, welche auf 270,000
Lstr . veranschlagt werden , sollen durch eine Erhöhung der
Hafenzölle gedeckt werden . — Als Nachfolger Malet '»
werden der Gouverneur der Kapkolonie , Sir Herkules Ro¬
binson , und Sir Bartle Fröre genannt .

Badische Chronik .
8t .— Karlsruhe , 17 . April . Die Ergebnisse der am 10 . Januar

d . I . vorgenommenen V i e h z ä h l u n g find vorläufig er¬
mittelt und zusammengestellt worden . Indem diese vorläufigen
Zahlen im Nachfolgenden mitgetheilt werden » ist hinsichtlich ihrer
Vergleichung mit früheren Zahlen zu bemerken , daß die letzte
und einzige gleichzeitige Viehzählung am 10 . Jamrar 1873 statt¬
fand , während die übrigen in Baden sonst jährlich erfolgende »
Viehzählungen auf Anfang Dezember fallen . Durch diese Ver¬
schiebung des ZählungStageS um nahezu sechs Wochen in der
Jahreszeit , in welcher die Biehschlachtung im allgemeinen gestei¬
gert ist , wird die Vergleichbarkeit der Zahlen natürlich beeinträch¬
tigt , und es ist dieser Umstand bei der Zusammenhaltung der
betreffenden Verhältnisse stets im Auge zu behalten . Eine un¬
mittelbare Vergleichung der diesjährigen Zahlen ist nur mit denen
der Zählung von 1873 zulässig .

Die Gesammtzahl der Pferde betrug am 10 . Januar 188 » r
66,604 , am 3 . Dezember 1881 : 67 .608 . am 10 . Januar 1873 :
70,285 ; auch die diesjährige Zählung läßt die Fortdauer der
laugsamen Abnahme des Pferdebestandes erkennen , die seit einer
Reihe von Jahren mehr oder weniger konstant erscheint .

Umgekehrt zeigt der Rindviehbestand seit längeren Jahre »
eine Tendenz zu (freilich sehr langsamem ) WachSthum , welche
auch in den diesjährigen Zahlen zu erkennen ist (die Gesammt -



zahl de » RmdviehS nämlich betrug 1883 : 593 .323 . im Jahr 1881 :

597,351 . im Jahr 1873 : 621 .888 ) . Denn , wenn schon sich gegen

doS Vorjahr eine Abnahme der Gesammtzahl zeigt . so ist diese

ungeachtet der HinanSschiebong deS Zählungstermins so unerheblich ,

dah mit Sicherheit für Anfang Dezember 1882 eine Zunahme an¬

genommen werden kann . Sodann erklärt sich die Abnahme gegen

1873 durch die besondere Güte der Futterernte von 1872 . welche

für den Winter 1872/73 eine besonders starke Viehhaltung zuließ ;

endlich weiSt der eigentliche Grundstock der Rindviehhaltung , das

Zuchtvieh , gegenüber den Zahlen deS Jahres 1873 (mit 1881 ist

wegen der Verschiedenheit der Unterabtheilungen eine Vergleichung

nicht möglich ) eine Zunahme auf . Tie Zahl der Zuchtfarren be¬

trug nämlich im Jahr 1883 : 4558 . im Jahr 1873 : 3868 ; die

Zahl der Kühe im Jahr 1883 : 323,381 , im Jahr 1873 : 322,385 .

Die Esel nehmen auhaltend ab ; von 168 im Jahre 1873

sanken sie auf 110 im Jahr 1881 und auf 106 im Jahr 1883 .

Ebenso vermindert sich die Zahl der Maulesel (21 im Jahr 1873 ,
10 im Jahr 1881 und 7 im Jahr 1883 ) .

Der Schafbestand , der seit längerer Zeit im Großen und

Ganzen in abuehmender Richtung beharrt , weist in der diesjäh¬

rigen Zählung eine Zunahme auf : er erreichte die Zahl 132,719 ,

gegenüber 124,137 im Jahr 1881 und 156,287 im Jahr 1873 .

Diese Zunahme ist wohl als eine nur vorübergehende anzusehen

und dürfte vielleicht durch den milden Spätherbst des vorigen

Jahres verursacht sein » indem in den wärmeren Landeslheilen

ein größerer Zutrieb von Schafheerden zur Hütung als sonst

stattgefunde « hätte . Der stetige Rückschritt der Schafhaltung in

Baden , der ebenso in Deutschland überhaupt (auch in Frankreich und

England ) statt hat , wird voraussichtlich durch solche vereinzelte

Zunahmen nicht aufgehalteu werden , entsprechend der ganz außer¬

ordentlichen Zunahme der Wolleinfuhr aus Australien , Nord¬

amerika und der Argentina ( in Deutschland betrug im Jahrzehnt
1842 - 51 die jährliche Mehrcinfuhr an Wolle durchschnittlich nur

33,986 Zentner , dagegen im Jahre 1881 : 1,305,664 Zentner ) .

Die Schweine , welche größere Zahlenschwankungea von Jahr

zu Jahr aufzuweisen pflegen , als die anderen Thiergattungen ,

zeigen natürlich gegen das Vorjahr , wegen des späteren Zäbl -

termins , eine starke Abnahme ; gegen 1873 aber ist eine Zu¬

nahme zu konstatiren . Die Gesammtzahl betrug diesmal 290,934

gegen 363,949 im Jahr 1831 und 272,333 im Jahr 1873 .

Eine bestimmte allgemeine Tendenz zur Zu - oder Abnahme ist

den schwankenden Zahlen der Schweine übrigens nicht zu ent¬

nehmen .
Die Ziegen , deren Bestand seit längerer Zeit stetig wächst ,

weisen ebenfalls eine Abnahme gegen das Vorjahr auf ; ihre

Zahl betrug 90,564 , im Jahr 1881 : 92 .094 , im Jahr 1873 :

68,873 . Die augenblickliche Abnahme wird auch hier mit der

Verschiebung des Zähltages zusammen hängen .
Die Gesammtzahl der Bienenstöcke betrug 58,909 gegen

68,428 im Vorjahre ; jedoch haben die darunter begriffenen Stöcke

mit beweglicher Einrichtung wiederum eine Zunahme erfahren

( 19,764 gegen 18,608 im Vorjahre . Im Jahr 1873 wurden

75,831 Stöcke gezählt ; der Bestand schwankte in der ersten Hälfte
des letzten Jahrzehnts zwischen 74,061 und 84,469 , in der zwei¬
ten Hälfte zwischen 56,457 und 70,715 ; im Ganzen steht also

der Bestand gegen früher niedriger . Die lctztjährige Abnahme

wird mit dem ungünstigen Frühjahr 1882 IN Verbindung stehen .
Als Zahlen deS Federviehes ergaben sich für

Hühner Truthühner
1,355,656 1900
1,440,652 2291
1,187,159 2641

In diesen Zahlen spricht sich die auch bei den übrigen Zäh¬

lungen der letzten Zeit beobachtete Abnahme der Gänse , Enten

und Truthühner , sowie die Zunahme der Hühner und Tauben

aus . Das Eine gegen das Andere gehalten , kann die Fedcrvieh -

zucht in ihrer Gesammtbedeutung als im Steigen begriffen gelten .

Im Ganzen sind die Ergebnisse der Viehzählung vom

10 . Januar nicht ungünstig , indem daraus im Allgemeinen , wenn

auch nicht auf eine Vermehrung des Viehstandes , so doch auch

nicht auf einen Rückgang desselben geschloffen werden kann . Dem

konstanten Sinken der Pferdezabl steht das Anhalten der Zu¬

nahme bei Rindvieh , Ziegen und Federvieh gegenüber . Hierzu aber

ist noch besonders in Betracht zu ziehen , daß nach allgemeinen Be¬

obachtungen immer mehr Sorgfalt auf die Hebung der Güte des

Viehes verwendet wird und somit selbst mit sinkenden Zahlen

ein steigender Werth der Viehhaltung verbunden sein kann . Mit

der Zählung vom 10 . Januar sind zum ersten Male auch die

Qualitäten und Werthe der Vieharten ausgenommen worden ; dis

daraus zu ermittelnden Zahlen werden , wenn schon für sie eine

rückwärtige Vergleichung nicht angestellt werden kann , von hohem

Interesse sein und , sobald sie festgestellt sind , mit den definitiven

Ziffern des ViehstandeS mitgetheilt werden .

Karlsruhe , 18 . April . Ueber den Post - und Tele¬

graphenverkehr von Karlsruhe in den Jahren 1872

und 18 82 können wir die nachstehende vergleichende Uebersicht

bringen .

im Jahr Gänse Enten Tauben
1883 : 128,865 49 .904 145,292
1881 : 163,538 60,799 161,378
1873 : 165,823 55 .842 114,311

1882
Stück

396 « « « «
488 « « 00

2608V «

261V «
M . 26 « 24 « « «

2V4VV
M . 37 689 « « «

3V47V «

Eingegangene Briefsendungen
Aufgegebene Briefsendungen
Eingegangcne Packete ohne

Werthangabe . . . . .
Eingegangcne Briefe mit

Werthangabe * ) . . . .
Werthbetrag derselben

Eingegangene Packete mit
Werthangabe *) . . . .

Werthbetrag derselben
Aufgegebene Packete ohne
N Werthangabe .
Aufgegebene Briefe mit

Werthangabe *) . . . . 219 « « 37000
Werthbetrag derselben M . S5V55VV « M . 11512000

Anfgegebene Packete mit

Werthangabe *) . . . . 146 « «
Werthbetrag derselben M . 78459 « « «

2VVVV
M .

1872
Stück
2173000
2577000

113800

35 800
M . 7617000

33500
M . 13846000

142100

Eingegangeue Nachnahmesend .
Betrag derselbe » . .

Aufgegebene Nachnahmesend .
Betrag derselben . .

Eingegangcne Postaufträge
Betrag derselben - .

Aufgegebene Postaufträge .
Eingegangene Postanweisungen

Betrag derselben . .
Aufgegebene Postanweisungen

_ Betrag derselben . .

M .

M .

1834 « «
375 « «

222 « VV
117 « »

1V426V «
2 « 3 « «

1961V «
M 12 « 128 « «

1494 « «
M . 9434 « « «

25100
M . 19944000

17400
192100

nicht gezählt

188S 1872
Stück Stück
7S5 « « 48700
677V « 44000

436 « « « 3S0300
576SV « 483000

Eingegangene Telegramme
Aufgegebene Telegramme
Im Transit beförderte Telegr .
Im Ganzen Telegramme

Die Zahl der bei dem Postamte beschäftigten Beamte » ist in
dem angegebenen Zeiträume von 38 auf 44 . die Zahl der Unter -

beamtcn von 48 auf 75 gestiegen ; bei 'm Telegrophenamte sind

zur Zeit 51 Beamte und 6 Uaterbeamte beschäftigt gegen 50
Beamte und 6 Unterbeamte im Jahre 1872 . Die Stadt - Brief¬
kasten sind von 20 im Jahre 1872 auf 38 im Jahre 1882 , die

amtlichen Verkaufsstellen für Post -Werthzeicheu von 7 auf 17

vermehrt worden .
Wenn man fast überall vur aus Klagen über die Nothlage

unserer Industrie und Landwirthschast , auf Behauptungen von

wirthschaftlichem Rückgänge großer Volksschichten stößt ; wenn
man sieht . wie täglich vur das Ungünstige . Nachtheilige , Ge¬

hässige emsig zusammcngetroqen wird , um nirgends zuversicht¬
liches Schaffen , freudige Hoffnung aufkommen zu laffeu , sondern
nur Unzufriedenheit zu nähren , zu schüren und zu Heyen : so ist
eS dem gegenüber wohl am Platze , von Zeit zu Zeit das Buch
der Verkehrsstatistik auszuschlagen , um die wachsenden Ziffern zu
zeigen , welche nicht von Noch und Elend , auch nicht von der

Bolkszuvahme allein entstehen , sondern überwiegend von günstigen
Faktoren , vom Wirken und Gedeihen vieler Erwerbszweige , vou
dem mächtigen Pulsschlage des materiellen Emporringens , aber

auch von dem wachsenden Antheile unseres Volkes an der allge¬
meinen Bildung , an Wissenschaft und Kunst .

Und daß in erfreulichem Maße auch in Karlsruhe dem so ist ,
dafür spricht mit beredten Ziffern der Rückblick auf den Postver¬
kehr dieser Stadt vor 10 Jahren .

* Karlsruhe , 18 . April . Heute wurde die Höhere Mädchen¬
schule durch eine » mehrstündigen Besuch Ihrer König ! . Hoheit
der Großherzogin beehrt , allerhöchstwclche in Begleitung
der Hofdame Freiin von Schönau - Wehr dem Unterricht in mehre¬
ren oberen und mittleren Klaffen anzuwohuen geruhte .

Karlsruhe , 18 . April . Die Obstbau - Kurse in der Obst¬
bau - rd u l e sind zur Zeit von 32 , diejenigen auf der Hoch¬
burger Lehranstalt von 33 Zöglingen besucht . Unter den¬
selben befinden sich eine größere Anzahl solcher , welche beabsich¬
tigen , sich als Bezirks - Baumwarte auszubilden .

/ X Mannheim , ! 7 . April . Am Mittwoch wurde eine Neu -

konstiluirung des Gewerbe - und Jndnstri - vereins vorgenommen
und Or . Landgraf als Vorsitzender gewählt . Den Hauptgegen -
tand der Berathuvg bildete die Anfrage deS Großh . Ministe¬

riums des Jvnern wegen der Führung der Handelsregister . Ein
großer Theit der Handwerker ist bei der gegenwärtigen Art des
Geschäftsbetriebs Kaufmann im Sinne des Gesetzes und ver¬
pflichtet , sich im Handelsregister Anträgen zu lasten . Es fragt
ich nun , ov cs sich empfehle , die Klaffen von Handel - und Ge¬
werbetreibenden , auf welche die Bestimmung des Handelsgesetz¬
buches keine Anwendung finden solle , genauer zu regeln . Die
Beantwortung wurde auf die nächste Sitzung verschoben . Im
Herbste soll eine Lehrlingsarbeiten - AuSstellung abgehalten wer¬
den . — Der von der gemischten Kommission projektirte Vertrag
wegen Herstellung eines eisernen Vorhangs im Theater mit

cucrsicherem Abschluß erhielt die Zustimmung des Stadtraths .
Die Kosten für die ganze Einrichtung betragen etwa 29,000 M .
und wurde die Ausführung der Firma Kammerich in Berlin
übertragen . — Die Schwimm - und Badeanstalten im Rhein sind
zum Theil schon aufgeschlagen und laden zur Benutzung ein . —

Für die Ergreifung der beiden Strolche , die den Raubanfall vor
dem Gvmnasimnsgebäude machten , sind von der Staatsanwalt¬
schaft 200 M . Belohnung ausgesetzt . Es sind auch zwei drin¬
gend verdächtige Subjekte gefänglich Angebracht worden . Nach
Beschluß des Stadtraths sollen jetzt die unsicheren Wege des
Schloßgartens die ganze Nacht beleuchtet werden . — Die Kammer¬
musik - Ausführungen der Herren Halir , Stieffel , Gaule und Kün -
diuger schloffen in beifallswürdiger Weise mit Mozart 's Streich¬
quartett in 6 -aioII , den beiden nachgelassenen Mendelssohn 'schrn
Quartettsätzen und dem zweiten Septett in 6 - Zu- op . 36 von Joh .
Brahms . Mit dem am Samstag statifinder .den Konzert der Ge¬
schwister Becker wird die Konzertsaison für diesen Winter ihren
Abschluß finden .

Brandfälle . In Wangen bei Markdorf ist am 14 . d . M .
das Haus deS Schusters Grathwohl abgebrannt ; in Schienen
am 13 - d. M . das Anwesen des Joh . Wiedenmaier alt .

M . 22800
nicht gezählt

30100
M - 1838000

32900
M . 2074000

*) Anmerkung . Die Abnahme in der Zahl der Briefe und
Packete mit Werthangabe ist selbstredend auf die erhebliche Stei¬
gerung bei den Postanweisungen zurückzuführen .

Kirchenmusik zu Gunsten deS KirchenbaueS im Bahnhof - Stadt »
lheil gegebene Konzert verlief in der erfreulichsten Weise ; da -

einzige Bedauerliche war die schwache BeihAligung des Publikums .
Die Chöre deS Evangelischen Kirchenmusik - BerAnS zeichneten sich

insgesammt durch eine woblihuende Sicherheit , Reinheit und

verständnißvolle , zum Theil sehr feine NuanAruna auS . Bolle

Anerkennung oebührt in gleichem Maße der Tüchliakeit und
Ausdauer des Dirigenten , wie dem Eifer und der Gewiffenhafiig »

keit der Chormitglieder . Es wäre nur zu wünschen , daß der

gut geschulte Chor einen Zuwachs von weiteren Sängerinnen
und Sängern erhielte . Lebhaftes Interesse erweckte wieder daS
treffliche , eben so gewandte , als geistig belebte Klavierspiel der

Frl . Lina Z it t e l . Die junge Dame brachte namentlich Weber 's
tioiuio brillante in L -ciur in einer so sicheren , geläufigen und
verstiindnißvoll pointirten Weise zum Vorträge , daß ihr wohlver¬
dienter rauschender Beifall gezollt wurde . Frl . Pauline Jrion
besitzt eine allerliebste , weiche , unverdorbene Stimme ; dabei über¬
raschte geradezu die gut geschulte Art , wie sie den Toi , ansetzte ,
anschwellen ließ , mit anderen Tönen in Verbindung brachte .
Hoffentlich wird es die , in ihrem Können j >tzt schon über den
Dilettantismus hinausragcnde junge Dame nicht versäumen , die

ihr in seltener Biegsamkeit und Weichheit verliehene Stimme auf
die richtige Weise zur vollen Kraslentfaltung zu bringen und ihren
Bortrag nach und nach zu verinnerlichen . In Hrn . Spieß ,
Sohn des Orchesterdirektors am hiesigen Hofiheater , lernten wir
einen gewandten Violinspieler kennen . Dem Konzerte wohnten
auch Seine Königliche Hoheit der Großherzog bei . .

Neueste Telegramme .
Berlin , 18 . April . Ein Rundschreiben des Geschäfts¬

ausschusses der Fortschrittspartei sagt bezüglich der Kaiser -
Botschaft : Der Borwurf der Saumseligkeit des Reichs¬
tags sei unbegründet ; die Ausdehnung der Parlaments¬
arbeiten sei durch Ueberhäufung mit aussichtslosen oder
die freiheitliche wirthschaftliche Entwickelung gefährdenden
Vorlagen und durch das gleichzeitige Tagen des Reichstags
und Landtags hervorgerufen . Die vorzeitige Feststellung
des Etats für 1884/85 errege alle mit zweijährigen
Etatsperioden verbundenen Bedenken. Die Arbeiterver -
sicherungs - und Unfallsvorlage bedürften einer schwierigen
und zeitraubenden Umgestaltung ; die Klarlegung dieses
Standpunktes erscheine geboten gegenüber der Agitation
der gegnerischen Parteien und der Eventualität einer Auf¬
lösung des Reichstags .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Konzertbericht .
* * Karlsruhe . 17 . April . Das gestern Abend im großen

Saale der Gesellschaft Eintracht vom Verein für evangelische

Wetterkarte vom 18 . April , Morgens 8 Uhr .

Grohherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 19 . April . 53 . Ab .-Borst . Neu Anstud . : Bür¬

gerlich und romantisch , Lustspiel in 4 Akten von Bauernfeld .
Sittich — Hr . Ielenko vom Stadttheater in Würzburg als

Gast . Anfang >/ . 7 Uhr .

Freitag , den 20 . April . 55 . Ab -Vorst . : Lucia von Lam -

mermoor , Oper in 3 Akten von Salvator Cammerano , Musik
von G . Domzetti . Anfang ' /,7 Uhr .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheanfgebotc . 16 . April . Wilhelm Otto Ballweg von Mos¬

bach , Finavzinspekior hier , mit Maria Theresia Lydtin von Ba¬
den - Baden . — Christian Mannherz von MüazeshAm , Lokomo¬
tivheizer hier , mit W . Höpsinger von UnteröwishAm . — Albert
Braiisch von Schapbach , Badinbaber hier , mit Emilie Senger
von Forbach - - 7 Martin Treu von Tauberbischofsbeim , Tag -

töhner hier , mit Maria Anna Reichert von Völkersbach . —
17 . April . Eduard Lorenz von Nischwitz , Sergeant hier , mit
Luise Winkler von hier .

Witternngsaussichten für Donnerstag , 19 . April .
Eine von den britischen Inseln herannahende tiefe Depression

läßt Regenwettcc und Abnahme der Temperatur erwarten .
Meteorologische Centralstation .

Witternngsbeobachtungen der Metesrolog . Centralftation Karlsruhe .

AvfotureStekuuve
W'nd.

April
- 0 . Zeucht. FeuLtic -

kett -n h.
17 Nachts »br 751.3! 4- 10.2 6 .70 72 still
18 . MrqS. 7USr ' ) 750 .0 - 4 - 62 5 .81 82 „

746 6 "4- 20 .6 7 . 14 40 NE °
' ) Dunst . !

wenig bew .
klar

sehr bew .

Wafferstand deS Rheins . Marau , 18 . April , Mcgs . 3 .23 w .
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 18 . April 1883

TtaotSvapiere . INordwestbahn
4°/« Preuß . Eons . I02 '/«jElblhal
4 "

o Baden in fl . 101 ' /, . Mecklenburger
4°/« . i . Mrk . Ivi ' /,Oberschlestsche
Oester . Goldrente 83 ' -/, « Rechte -Oderufcr

Silberr . 67 -/,,Gotthard
4 °/, Ungar . Goldr .
1877er Russen
H Orientanleihe
Italiener
Egypter

Banke » .
Kreditaktien
DiSconto - T »rmn.
Basler Bankver .

175 ' /,
199 ' /,
191 -/«
254 "/«
187 -/4
125 '/ ,

gg
'
/ ! Loose , Wechsel re .

Oest . Loose 1860

91 '/, .
76 ' ,, ,

269 ' ,
204 ' «
130/7

1
Wien . Bankverein 94 ° ,

Bahnakticn .
Staatsbahn 290 "',
Lombarden 128 '/«
Galizier 265 '/,
Buschtehrader 157 '/,

Wechsel a . Amst .
» » Lond .
, , Paris
» „ Wien

Napoleonsd 'or
Privatdisconto
Bad . Zuckerfabrik
Alkali Wester .

RachbSrfe .
Kreditaktien 268 °/,
Staatsbahn 291
Lombarden 128 .12

Tendenz : schwächer .

120 ' /,
169 .70

20 .45
8110

170 . 70
16 .22

2 °/ .
142 '/.
138 '/ ,

Berlin .
Oest . Kreditakt .

, Staatsbahn
Lombarden
DiSco .-Tomman .
Laurahütte
Dortmunder
Marienburger
Böhm . Nordbahn

Lenden » : —.

Wie « .
Kreditaktien
Marknoteu

Tendenz : —

Paris .
5 °/, Anleihe
Staatsbahu
Italiener

Tendenz : —

314 . 90
58 .52

113 .45
721 .—

91 .40

Uebersicht der Witterung . Die an Tiefe zunehmende Depression im Westen von Irland bedingt für gau , Westeuropa
südliche und südöstliche Winde , welche im Gebiete der britischen Inseln stellenweise stürmisch auftreten . In Irland und Westengland

ist viel Rege « gefallen ; östlich davon herrscht trockenes . in Deutschland sogar fast wolkenloses Wetter . und die Morgcntemperatur

hat zwischen Kanal und Elbe bedeutend »« genommen und ihren gewöhnliche » Werth bereits überschritten . (D . Seewarte .)



* Todesanzeige.
V . 640 . Freiburg . Allen

I Verwandten, Bekannten und
MW, Freunden die tiefschmerzliche

Nachricht , daß unser innigst gelieb¬
ter Gatte , Vater , Bruder und
Schwager

Ferdinand Uchaal ,
Anwalt ,

heute Morgen 3 Uhr nach kurzer
Krankheit im 68 . Lebensjahre sanft
verschieden ist.

Die Beerdigung findet statt am
Freitag den 20. ds . , Nachmittags
3 Uhr, vom Leichenhause aus ; die
Opfer sind Montags 9 Uhr in der
St . Martinskirche.

Frriburg , den 18. April 1883.
Die tieftrauernden Hinter¬

bliebenen .
Dies statt jeder besondern Anzeige.

^
4,250,000 Mark,

i gctheilt auf Hypotheken ,'
ausz- lnhm.

, . . Kanfschillinge werden fck n
mit 1 °/o Nachlaß übernommen . N -
beres unter Einsendung von Verlags -
scheinen u . s. w . durch Urban Schmitt ,
Hypotheken - Geschäft » Blumenstraße 4,
Karlsruhe . T .700. 10.

U .772- 1 . Karlsruhe .

Ladengesuch.
Ei« Ladenlokal für ein Schirmgeschäft

wird in der Kaiserstraße zu miethen ge¬
sucht . Offerten abzugebenunter Nr . 772
in der Expedition dieses Blattes .

eoSK
«S
00
c)

Iväi 86Ü6 OiALrrtzlltzü
mit Väoadis iudiva-BasiS

von L»I»I»tIl.7 L LI« .
Kpotliskoe In pari, .

Durch Emathmen des Rauches
der Lanadir inöics-Cigarrette «
verschwindendieheftigstenAfthma -
a«fälle,KramPfhusten,Heiser¬
keit, G ' stchtsslNmerz , Schlaf¬
losigkeit und wird die Hals¬
schwindsucht , sowie alle Beschwer¬
den der AthmungSwege bekämpft.

, Jede Cigarrette trägt die Unter¬
schrift vrtmuult L Ois . und jede
Schachtel den Stempel derfranzösi -
schm Regierung .

Niederlage iu olle» größere«
Apotheke«.

Kellner, Köche, Uz,
Hansburschen rc . KölyMNett ,
Zimmermädchen c für
Herrschafte » u . Hotels ) fache « Stelle « ;
anch findet gutes Personal jeder Zeit
Stelle « durch Ufrlbni» 8vl >w»ttt ,
iaupt - Centtal -Bureau » Blumenstr . 4,
arlsrnhe . U .628 . 8.

W
fiih

B .96 . 5 . Ein Kaufmann , Mitte der
dreißig , sprachkundig , wünscht sich an
einem rentablen Fabrikgefchäfte mit
ea . 50,000 Mk.

zu betheiligen.
Off . sud » « r « 8 » an

U .733 . 2. Bühl . ^
Jahrmarkt -Verlegung
und Standplätze-Ber-

steigerung.
Da der diesjährige in dem Kalender

augezeigte hiesige Mai - Jahrmarkt mit
solchen in einigen Nachvarstädteu zu¬
sammenfällt, wird in hiesiger Stadt am

Montag dem SV . April d . I .
der Jahrmarkt und Tags daraus ,

Dienstag de« L. Mai d . I ,
der Biehmarkt abgehalteu.

Au letzterem Tage werden am Markt¬
platze , früh 7 Uhr anfangend . dre
Jahrmarkt - Standplätze auf weitere
zwei Jahre in Pacht ve, steigert.

Bühl , den 12 . April 1883 .
Bürgermeisteramt .

Fraaß .

V .546. 2.

bccsiit sied äic NittdeiluuZ 211 macdcu , ä»8s äis kür

Vorgang- unö idlübelsloAe , soRie für leppieke
auf äas RciedkaltiZstc ausgestattet ist . Dieselbe bietet iu grosser ^ usvadl :
IKIöbe ! unä Pokliersn-Nolss . Vvrkangsloife, veiss rmä crtzme , abgexasst Ullä am Stück . f-Lmdrequins . Isppieks ,
adgepasst uuä am Stück , äollanüki '-, krüsss !-, lapsstp ^- , kei'mania-, ?Iü8vk -, lournai - unä äm^nnL -Ieppioke .
f.äusep . l-inoisum . Wsoksiuek . l-säenluek . Loeosteppieke unä -üüattsn. lisetiäsoken . wollene kettäseksn .

Pique- unä Walfsläevlcen. 8ekons >' etc .

r Breite 65 om da» Lleter S5 ?f. Breite 75 ow das
ücketer 65 —75 Bk. Breite 90—100 cm 65 —85 Bk. Breite 120 dis
125 cm 7V , 80 und SV kt .

AieovkIeT « Slwll vnrdiwewr Breite 65 cm das Neter
55 kt . Breite 75 em d . dltr . 75 Bk. Breite 125 cm <1. dltr . 1 dlsrk .

Llsstlvltt « r Breite 75 cm da» dlster
75 «all 8V kk. Breite 125 om daa Neter 1 dl . SV .

ksskloltt « 8eI »H0«In « i7 H «»II - 4 !nrdUi »«i» mit Vilildordttoer
Breite 125 om «las dleter 1 dl. 4V .

ZVolaa « «wgltavl »« VVII - El» r4ti »ei » r Breite 63 em da» iloter 55 di»
7V kt . Breite 70 om 85 kt . di» 1 U . Breite 125 em das dletor
1 dl. SV kt . Breite 140 em, in roiodoa Unstern 1 dl . 5V dis 2 dl .

Breite 70 om das dleter dl. I —1 .4V . Breite 140 cm dl. 1 .5V —2 dl.
Ungllsvk « Vllll - K » r «tlnek » , attgspaoot , weis « oder orsms

(am ttsidsn Lsltam und unten Bordüre ) :
BLvgo äos Vordaogs 3 dltr . 20, Breite 130 cm, äs» paar dl . 7 .2V u . S .5V .

„ , , 3 dltr . 60, , 130 cm, „ . dl. 11 .5 « .
„ „ » 3 dltr . 60, „ 135 em , gebogl und mit Band eiu-

zekasrt . das kaar 15 - 18 dlark .
k ŵnnnvatsel »« VordttnU « (mit Linsat» von Ouipuro d 'art ) :

Bange des Verdang» 3«° dltr . , Sreire 1 ^ dltr ., das kaar 25 dlaric.
8vlivi »er »ns euzlisod kü », veiss 45 —6V kt ., creme 5V kt .

B .630 . Nr . 916 . Mannheim .
Schleusen- und Dammbau.

Die Arbeiten zum Neubau einer Abzugsschleuse am Rheindamme üm 3,596
am sogenannten Reitsteg, Gemarkung LcopoldShafen, und die Wiederherstellung
des Rbeindammes daselbst , veranschlagt zu

Schleusenbau l . Fundationsarbeiten 12647 ^ 88 A
ll . Maurer - u . Stein¬

hauerarbeiten . . 8144 , 84 „
zus.

L . Herstellung deS Dammes » Erd - und Planierarbeiten
20792 12 ^

3990 60 A
zusammen 24782 72 ^

Uhr ,

1 .
vergeben wir im SnbmissionSwege an einen Unternehmer:

Montag de« 23 . April b. I .» Vormittags 1V
ans unserem Geschäftszimmer dahier (linker Schloßflügel Ili . Stock) woselbst
inzwischen Plane , Ueberschläge und Bedingnißheft zur Einsicht aufliegen.

Angebote nach Prozenten des Voranschlages sind bis zu obigem Termine
schriftlich , versiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen einzureichen .

Uns nicht bekannte Submittenten müssen sich über Leistungsfähigkeit bei
der Verhandlung ausweisen können .

Mannheim , den 16. April 1883 .
Großh . Rbeinban- Jnspektion.

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren .

U .638 . Civ.Nr . 8788 . Karlsruhe .
Ueber das Vermögen deS Tapeziers
Georg Bilger von Karlsruhe Wirt ,
da derselbe seine Zahlungsunfähigkeit
erklärt hat, heute am 17. April 1883 ,
Vormittags 8V , Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Herr Kaufmann W . Merke fr . da¬
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
17. Mai 1883 bei dem Gerichte anzu-
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschufses und eintretenden Falls über
die in 8120 derKonknrsordnung bezeich -
neten Gegenstände, sowie zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Donnerstag den 31 . Mai 1883 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

AllenPersonen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache inBesitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , anch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 17 . Mai 1883 An¬
zeige zu machen .

Karlsruhe , den 17. April 1883 -
Großh . bad. Amtsgericht,

gez. Lederte .
DieS bringt zur öffentlichen Kenntniß :

W . Frank , Gerichtsschreiber .
U .787 . Nr . 2719 . Bühl . In dem

Konkursverfahren über den Nachlaß
deS f Josef Os er von Eisenthal ist znr
Prüfung der nachträglich angcmeldeten
Forderungen Termin auf

Montag den 30 . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst

bestimmt.
Bühl , den 16 . April 1883 .

Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgericht- :

B00S .
ZsaogSversteigermig

V .610 . Säckinge ».
Ankündigung.

In Folge richterlicher
Verfügung werde» dem

Stephan Thoma von Hänuer die
nachverzeichneten Liegenschaften am

Montag dem 30 . April 1883,
Mittags 12 Uhr .im Wirthshause zur Tanne in Hämmer,

öffentlich versteigert und endgiltig zu-
»eschlagen , wenn der Anschlag auch
nicht erlöst wird, als :

Gemarkung Hänuer .
1. Ein neuerbautes zwei-

Wohnhaus mit
Scheuer und Stallung , mit
Bierbrauerei und Hinter¬
gebäude zur Bäckerei nebst
Brunnen, , unter einem Zie¬
geldach ?, und 36 a 55 m
Kraut - und Baumgarten
beim Haus . 12000

2. 22 a 50 m Baumgar¬
ten beim HauS . . . . 1000

3 . 2 da 16a Wald an 2
Orte » . 1100

4. 46 a 78 n» Acker an 2
Orten . 950

Summa 15050
Säckingen den 9. April 1883 .

Der Vollstreckungsbeamte:
Brombach »

Notar .
V .606 . Durlach .

I . Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden

Freitag den 11 . Mai 1883 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

! im Rathhause zu Berghausen sämmt-
liche zur ConcurSmaffe des Handels¬
manns Aron Merger in Pforzheim
gehörigen 67 Güteriiücke Berghausener
Gemarkung , im Gesammtwerthe von

5170 M -
und ein «» stückiges Wohn¬
haus mit Scheuer , Stall ,
Schöpfen , Garte » , außerh.
der Pfinzbach, tax. . . . 3000 M .

8170 M .
öffentlich »u Eigenthum versteigert, wo¬
bei der Zuschlag erfolgt , wen» der
Schätzungswert - oder mehr geboten
wird.

Durlach den 11 - April 1883 .
Schultheis ,

Notar .
B .626 . Furtwangen -

Steigerungs Zurück¬
nahme.

Die auf Freitag den 4 . Mai d . I .
anberaumte Versteigerung der Liegen¬
schaften des Friedolin Gries Hab er,
Landwirth hier, findet nicht statt.

Furtwangen , den 16. April 1883.
Der Vollstreckungsbeamte:

Gerichtsnotar ._
Berru . Bekanntmachungen .

. B 575.2. Triberg .

Gafthof-
Bersteigerung .

Die Erben der Moritz Dietsche
Wittwe hier lassen

Montag de« 2S . April d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr .

uachverzeichnete Liegenschaft durch den
Unterzeichneten Notar der Erbihrilung
wegen auf hiesigem Nachhause einer

öffentlichen Versteigerung aussetzen und
als Eigenthum endgiltig zuschlagen ,
wenn der Anschlag oder mehr geboten
wird :

Ein 2stöckiges Wohnhaus mit Real -
wirthschaftsgerechtigkeit zum „ wilden
Mann ", nebst Haus - nnd Hosplatz ,
Grund und Boden , auf dem Markt¬
platz , neben Wilhelm Dietsche und Ge¬
meind egal ;

Anschlag . 20 .000
Zwanzigtansend Mark .

Der Steigschilling ist mit 4Vr °/s zu
verzinsen , zu baar , der Rest in 7
Martini -Zielern, 1884 bis 1890 , zu be¬
zahlen. Auswärtige Steigerer haben
für sich und den zu stellenden Bürgen
beglaubigte Vermögenszeugnifse vorzu¬
legen .

Das Steigobjekt kann bis 1. Juni
d . I . bezogen werden ; dem Steigerer
ist Gelegenheit geboten , das Inventar
bis dahin mitzuerwerben.

Triberg , den 4. April 1883.
Großh . Notar

Damm . ( k . 502tz.)

Eichenglanzrinden-
Verkauf.

U .658 . 2 . Nr . 141 . Die katholische
Stistungsverwaltung in Oppen an
verkauft im Submisstonswege das dies¬
jährige Eichenglanzriudenergebniß
auS den Waldungen des Nordwasser¬
hofes aus Distr . 1 . Abth. 13 a . u. 13 d. ,
qeschätzt zu ca. 600 Ztr ., mit Borgfrist
bis Michaeli l . I .

Dir Rinde ist in den Gebäuden des
Nordwafserhsfes zu übernehmen und
bat Käufer das Waggeld zu bezahlen .
Die näheren Bedingungen können jeder¬
zeit aus dem Bureau der Verwaltung
eingesehen werden . Waldhüter Erbrich
in Opperiau zeigr die Rindenschlägevor.

Schriftliche Kaufgcbote wollen bis
Samstag den 21 . April l . I .,
Vormittags 11 Uhr , bei der kath.
Stiftungsverwaltung iu Oppenau ab¬
gegeben werden , um weiche Zeit die
Eröffnung stattfindet.

Nutzholzversteigerung.
V 620.2. Nr . 376 . Großh . Bezirks-

forstei Kirchzarten bei Freiburg i. B .
versteigert aus St . Wilhelmer Domä -
ncnwaldungen
Donnerstag den 26 . April d . I . ,

Mittags 12 Uhr , im Napfwirthsh ins
zu St . Wilhelm

folgendes Nadelnutzholz (meist Fichten ) :
137 Stämme t . u . II . Klaffe, 103

dro . Ul. Klaffe. 382 dto. IV . u . V . Kl . .
28 Stück Sägholz und 75 Sägklötze.

Sämmtliches Holz lagert au guter
Thal strahe.

Nr . 4203 . Darmstadt .Main - Neckar - Bahn.
Verkauf alter Materialien .Die auf einigen Stationen der Main -

Neckar Baku lagernden alten Materia¬
lien an : Schienen, Bandagen , Schmied-
eisen, Gußeisen. Drehspänen , altem
Akteupapier, Telearaphenstreiseu , Bil -
letS rc. sollen Montag den SV . Aprül188L . Vormittags kV Uhr , durch
Submission vergeben werden .

Der Hauvt -Magozins -Berwalter zuDarmstadt wird über diese Materialien
bi- zum bezeichneten Termine Aus¬
kunft geben und können die Verkaufs-
bedingungen, sowie das Brrzeichniß der
zum Verkaufe kommenden Materialien
gegen eine Gebühr von 40 Pfg . auf
frankirte Anfrage von demselben be¬
zogen werden.

Die Gebote müssen bis zu genann¬
tem Termine bei dem Hauptmagazins -
Verwalter zu Darmstadt verschlossen
und mit der Aufschrift „Verkauf alter
Materialien betr." fiaakirt eingrreicht
werden .

Darmstadt , den 11 . April 1883 .
Der Ober BetriebSmsPektor:

Gesfuer .

V .639 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Vom 1 . Juni l . I . ab erfolgt die

Frachtberechnung für leere Petroleum »
fäffer » deren Verwiegung nicht aus¬
drücklich verlangt wird , auf der Badi¬
schen Bahn nicht mehr auf Grundlage
eines Normalaewichts von 30 Ls . , son¬
dern von 82 Lz . für das Stück.

Karlsruhe , den 18 . April 1883 .
General - Direktion."

ll .75372.
^ Nr . 57 . Stockas .

Bekanntmachung.
DaS Lagerbnch der Gemarkung

Steißlingen , sowie jenes von der
Nebengemarkung Maiershöf ist aus¬
gestellt , und werden dieselben mit Er¬
mächtigung Großh . Oberdirektion deS
Wasser- und Straßenbaues gemäß Art .
12 der AllerhöchstlandesherrlichenBei¬
ordnung vom 26 . Mai 1857 vom

Mittwoch dem 18 . April d . I .
an auf die Dauer von 2 Monaten zur
Einsicht der betheiligten Grundeigen-
thümer in dem Rathszimmer zu Steiß¬
lingen aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die
eingetragenen Beschreibungen der Lie¬
genschaften und ihrer Rechtsbcschaffen -
heit sind innerhalb der gegebenen Frifi
dem Unterzeichneten mündlich oder schrift¬
lich vorzubringen.

Stockach , den 14. April 1883 .
Der Bezirksgeometer:

C . Bühler .
U.784 . Nr ! 63 . Meßkirch .
Bekanntmachung.

Höherer Ermächtigung zufolge wird
zur Aufstellunn des LagerbucheS der
Gemarkung Hendorf Tagfahrt auf

Freitag de» 4 Mai l . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,in das Rathszimmer zu Hendorf anbe¬

raumt .
Die Grundeigenthümer dieser Ge¬

markung werden hievon in Kenntni-
gesetzt und bezugnehmend auf Artikel S
letzter Absatz der Allerh.landesh . Vrdg .
vom 26 . Mai 1857 (Reg . - Blatt 1857 .
Nr . XXI, S . 221) aufgesordert, die zn
Gunsten ihrer Liegenschaften etwa be¬
stehenden Grunddienstbarkeiten unter
Anführung ihrer Rechtsurkunden dem
Unterzeichneten zum Eintrag in daS
Lagerbuch iu obiger Tagfahrt anzu¬
melden .

Meßkirch . den 16 . April 1883 .
Bezirksacometer F . Blank .

U754 . 2 . Schwetzingen .
Zu verkaufen.
Einige gute , fehlerfreie,

truppenfromme Pferde für
Kavallerie- und Jnsanteriedienst , 6- bis
lljährig , preiswürdig zu verkaufen.

Menge , Roßarzt ,
Schwetzingen.

Verrvaltungssachen .
vekauutmachmlz .

B .637 . Nr . 4246. Schwetzingen .
Der 14 Jahre alte Friedrich Brauch
von Ginsbach ist Anfangs Dezember
v . I . » wie schon früher mehrmals , fei¬
nen dahier wohnenden Eltern entlaufe»
und zieht möglicher Weise mit einer
Kunstreitergesellschaftumher.

Derselbe ist mittlerer Größe , hat fri¬
sche- volle - Gesicht , dunkelblonde Haare ,
dunkelbraune Augen und schielt ein
wenig; bei seiner Entfernung trug er
Hosen und Wamms von dunkelgrünem
Stoff und braune Weste.

Wir bitten um sachgemäße Mitthei -
lung alles dessen, was zur Ermittelung
de- gegenwärtigen Aufenthalt- deS F .
Brauch dienen kann .

Schwetzingen, den 1«. April 1883 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Druck und Verlag der G . Braun ' schru Hofbuchdruckerei . (Mit rinn Beilage^
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